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Aus gabe 


glich abends mit Ausſchluß der Sonn und Feiertage. | 


Donnerfing den 6. 


Ne: 210. 


Das Kaiſerpaar in Weſtfalen. 
Di Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben fich 
enſtag früh von Oeynhauſen nach dem 
anöverterrain, von wo ſie mittags nach 
Neonbauſen zurückkehrten. Bei dem Parade⸗ 
aie in Oeynhauſen am Montag brachte der 
er 

h arade geſtandenen Regimenter des 7. Armee⸗ 
tps und der Diviſion Franſecki aus. „Ich 
Gaube,“ ſagte der Kaiſer u. a., „mit gutem 
ewiſſen das Ihnen ausgeſprochene Lob ver⸗ 
reten zu können, zumal in Meinem zehnten 
egierungsjahre, und Ich glaube, wir können 

e getroſt uns ſagen, daß der hohe Herr, deſſen 
4 deitbin ſchauendes Denkmal auch heute über 
E — Platz hingeblickt hat (das Denkmal 
aiſer Wilhelms I. an der Porta Weſtfalika), 
on oben herab zufrieden zugeſchaut hat zu 
em was ſeine kampfestreuen Weſtfalen heute 
geleiſtet haben. Ich glaube, der Ueberzeugung 
n geben zu dürfen, daß das 7. Armee- 
THs am heutigen Tage nicht ein Haar 
ſchlechter ift, als Ich es von Sr. Majeſtät 
einem hochſeligen Herrn Großvater über⸗ 

nommen habe. 

N Der Kaiſer hat bei ſeiner Anweſenheit in 
er Provinz Weſtfalen anläßlich der Herbſt⸗ 
Manöver zahlreiche Auszeichnungen verliehen. 
Oberpräfident Studt und der Vorſitzende des 
weſtfäliſchen Provinziallandtages v. Oheimb 
erhielten die Brillanten zum Kronenorden 
N Klaſſe, Leopold Fürſt zu Salm⸗Salm den 
ronenorden 1. Klaſſe, der Vorſitzende des 
FProvinzialausſchuſſes Frhr. v. Landsberg⸗ 
—Stlen-Steinjurth den Rothen Adlerorden 2. 
Raſſe mit dem Stern und Eichenlaub, der 


gierungspräſident zu Minden v. Biſchoffs⸗ 


dale den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit 
ydenlaub, die Biſchöfe von Paderborn und 

N > ünſter, Dr. Dingelftad und Dr. Simar, 
zen Rothen Adlerorden 2. Klaſſe, der Landes⸗ 

po Pinan zu Münſter Geheimrath Overweg 

: ie Brillanten zum Kronenorden 2. Klaſſe 
mit dem Stern, der Regierungspräſident zu 
ER Arnsberg Wimer den Kronenorden 2. Klaſſe 
mit dem Stern, Frhr.. Bodelſchwingh⸗Pletten⸗ 
erg zu Heeren, Superintendent Pollſcher, 

e berbürgermeiſter Schmieding zu Dortmund, 
Geheimrath Profeſſor Dr. Storck zu Münſter, 
Ober-Präſidialrath v. Viebahn zu Münſter 

und Frhr. v. Wendt⸗Papenhauſen den Kronen⸗ 
orden 2. Klaſſe. Graf v. Bodelſchwingh⸗ 
— — — . —— 


— 

Der geheimnißvolle Neffe. 

Von H. Erlin. 
— (Nachdruck verboten.) 

„Reiſen dies Jahr ... 3 wo! Wird 
nichts d'raus. Punktum !“ 

„Aber Männe ...“ 
n. ſag' ich! Brauchen nicht alle 
‘gre S i i i 5 
; child auf Sommerweide. Bin kein Roth 
vaffend beige Dampfwolken vor ſich hin⸗ 
mit w ging Herr Rechnungsrath Pfeifer 
nh götigen Schritten im Zimmer auf 
muthsv „ während ſeine Frau einen weh⸗ 
allem gs Seufzer hören ließ, der vor 
dor Rot unumſtößlichen Thatſache galt, mit 
kein othſchild'ſchen Familie in durchaus 
de verwandtſchaftlichen Verhältniß zu 


„Es braucht j icht viel koſt 
Männe; aber e de Da ae 
A ehſt 

Leiſpiel Pflichten Du, man hat doch zum 
Tekelchen!“ 
„Na, da hört aber manches auf!“ Mit 
it plötzlichen Ruck blieb Herr Pfeifer 
en, legte die Hände kreuzweis über 
„Wohlbeleibtheit“ und heftete ſeine 
beſtelrunden Aeuglein fragend auf ſeine 
steve Hälfte. „Wieſo ich meine Pflichten 
als Vater vernachläſſige, wenn ich meinem 


. gegen das Kind, gegen 


Fräulein Tochter mal die Sommerreiſe ver⸗ 


weigere, das ſehe ich denn doch nicht ein!“ 
1 „Aber ich,“ fiel ihm Frau Eleonore mit 
; achdruck ins Wort, „ich ſehe es ein!“ Dy 
freilich kannſt es dulden, daß das Kind hier 
n dem Jammerneſte verſauert. Tekelchen 
wird bald zweiundzwanzig Jahre, und 
; 8 noch keine anſtändige Verſorgung in 
N icht. Was hatten wir mit dem Kinde für 


W er 


ein dreifaches Hurrah auf die in] 


Garniſon von 


Plettenberg erhielt den Charakter als Wirkl. 
Geh. Rath mit dem Prädikat „Exzellenz“, 
Bürgermeiſter Vattmann zu Gelſenkirchen 
den Titel Oberbürgermeiſter und Oberbürger⸗ 
meiſter Hahn zu Bochum die Befugniß, bei 
geeigneten Gelegenheiten die goldene Amts⸗ 
kette zu tragen. 

Minden, 6. September. Bei dem heutigen 
Manöver rückte das 7. Armeekorps zum 
Schutze der linken Flanke der Weſtarmee 
gegen Bückeburg vor. Das 10. Korps, welches 
am 5. den Vormarſch fortgeſetzt hatte, be⸗ 
ſchloß ebenfalls, auf Bückeburg vorzugehen. 
Die Vortruppen nahmen ziemlich früh Fühlung 
und kamen nordöſtlich von Bückeburg ins 
Gefecht, an welchem ſich die Artillerie lebhaft 
betheiligte. Die Kaiſerin wohnte zu Pferde 
den Manövern bei, die Prinzeſſin Viktoria 
und die Fürſtin zu Schaumhurg-Lippe im 
Wagen. Gegen 11½ Uhr ertönte das Signal: 
„Das Ganze Halt“. Bald darauf verließ 
der Kaiſer nach kurzer Beſprechung das 
Manöverfeld, während das Gefecht wieder 
aufgenommen wurde. Während des Gefechtes 
Fanden heute verſchiebene Luftballons ver: 
wendet. 


“ a | 0007 
Der Krönungseinzug der Königin 
Wilhelmina. 

Amſter dam, 5. September. Vom 
Bahnhofe fuhr die Königin Wilhelmina in 
Begleitung der Königin ⸗ Mutter, während 
das Wetter ſich aufhellte und heller Sonnen⸗ 
ſchein die Straßen und Grachten über⸗ 
ſtrahlte, in achtſpänniger Staatskaroſſe zum 
Dam, dem Herzen der Stadt. In dem feier⸗ 
lichen Zuge umgaben die Königin die 


Spitzen der Behörden und eine Ehrengarde, 


Fürſten von den oſtindiſchen Inſeln folgten 
dem Wägen. Auf der ganzen Fahrt brachte 
eine unzählige Menſchenmenge der Königin 
begeiſterte Huldigungen dar; die Straßen 
entlang bildeten die Bürgergarde und die 
Amſterdam Spalier. Abord⸗ 
nungen aller Waffengattungen des Heeres 


und der Flotte mit Muſikkapellen und Stan⸗ 


darten, eine von Bürgern geſtellte Ehren⸗ 
garde nahmen am Zuge theil. Von den 


indiſchen Fürſten ſind namentlich zu nennen 


der Sultan von Siak (Sumatra), der Bruder 
des Suſſukunan (Kaiſers) von Surakarta 
(Java) und die Söhne des Sultans von 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Zwiſchenfall ſich ereignete. 
das Urtheil, daß der Zug, das wundervollſte 
Schauſpiel, das Amſterdam 


mit dem Taſchentuche 
der Fahrt durch den ſchönſten Stadttheil mit 
(einem wahren Regen herrlicher Roſen über⸗ 
ſchüttet. 
der Bevölkerung, daß ſelbſt in den Grachten, 
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XVI. Jahrg. 


Kutei (Borneo). Sämmtlich beritten, boten 
ſie in ihren glänzenden Uniformen von euro⸗ 
päiſchem Schnitt, aber mit heimiſchem Kopf⸗ 
putz, einen fremdartigen Anblick. Auf dem 
Dam angekommen, bewegte ſich der Zug um 
das dort befindliche Denkmal zur Erinnerung 
an den Aufſtand von 1830, dann nahmen die 
Truppen gegenüber dem königlichen Palais 
Aufſtellung. Alsdann zeigte ſich die Königin 
Wilhelmina auf dem Balkon, mit dem 
Taſchentuche den Truppen Grüße zuwehend, 
und wurde mit begeiſterten Jubelrufen 
empfangen, die ſich erneuten, als auch die 
Königin ⸗ Mutter an ihre Seite trat. Die 
Königin, fröhlichen Antlitzes, machte ihre 
Mutter auf die auf den höchſten Dächern 
zuſammengedrängte Menſchenmenge aufmerk⸗ 
ſam und zeigte ſich über die Huldigung ihres 
Volkes aufs höchſte erfreut. Nachdem die 
Königin und die Königin⸗Mutter vom Balkon 
zurückgetreten waren, wurde die Menge aus 
den anſtoßenden Straßen auf den Dam zu⸗ 
gelaſſen, die Truppen zogen ab, und in dicht⸗ 
gedrängter Maſſe erfüllte die Bevölkerung, 
nationale Lieder ſingend und Hüte und 
Tücher ſchwenkend, den Platz. Aufs neue er⸗ 
ſchien die Königin, von unbeſchreiblichem 


Jubel begrüßt, auf dem Platze, während die 


Muſikkapellen das alte Wilhelmuslied ſpielten, 
und forderte wiederum die Königin⸗Mutter 
auf, Zeugin des großen Schauſpiels zu 
ſein. Viele Perſonen weinten vor Rührung. 


Der Krönungseinzug der Königin verlief 
dank den Maßnahmen der ſtädtiſchen Polizei 
in vollſter Ordnung, ohne daß der geringſte 
Einſtimmig iſt 


je geſehen hat, 
einem wahren Triumphzuge der jungen 
Königin gleichkomme. Die Königin, welche 
unaufhörlich nach allen Seiten durch Wehen 
grüßte, wurde bei 


So groß war der Zuſammenfluß 


an denen der königliche Zug vorbeikam, über⸗ 
all mit Flaggen geſchmückte und mit Blumen 
umwundene Schiffe verankert waren, 
denen die Menge ſich drängte. Die Abord⸗ 


nungen von Marineſoldaten, Matroſen und 
Soldaten des indiſchen Heeres, 


welche im 


Pläne — und nun? Hier blüht ihr 
höchſtens, Herrn Sekretär Schnittchens Frau 
zu werden. Du ſagſt ja ſelbſt, daß er auf 
alle Weiſe verſucht, in unſer Haus zu 
kommen. Na, und neulich fiel mir ſogar 
auf, wie er zu unſeren Fenſtern emporſchielte. 
Tekelchen aber — doch ich will nichts ge⸗ 
ſagt haben!“ 

„Das fehlte gerade!“ Ein Stirnrunzeln 
„Männes“ und ein gewiſſer nachdenklicher 
Ausdruck in ſeinen Mienen, begleitet von 
mäßiger Gangart, legten Zeugniß davon ab, 
welche Wirkung die Erwähnung Schnittchens 
auf ſein Gemüth ausübte. Nun ja — er 
konnte den Menſchen einmal nicht leiden. 
Genug ſchon, daß er mit dem jungen 
„ſtädtiſchen“ Sekretär täglich zuſammen 
arbeiten mußte; aber als Schwiegerſohn 
hätte er ſich ihn — ganz abgeſehen davon, 
daß er mit ſeinem Tekelchen ganz andere 
Zukunftspläne hatte — nie und nimmer ge- 
wünſcht. So ein junger Menſch, der ſich 
einbildet, weil er mal ſeine Naſe nach 
Berlin hineingeſteckt hat, alles beſſer zu 
wiſſen und über die guten, alten Sitten der 
Kleinſtadt ſpötteln zu können, — der wäre 
gerade ſein Geſchmack! 

Wenn ſich wirklich zwiſchen Schnittchen 
und Thekla etwas anbandeln ſollte, dann 
lieber .. 

Und im Stillen begann Herr Pfeifer 
einen flüchtigen Koſtenüberſchlag der Sommer⸗ 
reiſe zu machen, während Frau Eleonore 
beredt die ihr bekannten Fälle ins Treffen 
führte, wo junge Mädchen durch Bade-Be⸗ 
kanntſchaften „ihr Glück“ gemacht hatten. 
Als ſie jedoch Grafen und Barone zu 
nennen anfing, warf ihr Männe einen viel⸗ 


ſagenden Seitenblick zu, 
ſtummte. 

Da wurde plötzlich die Thüre aufge⸗ 
riſſen, und herein ſtürmte ein junges 
Mädchen mit dem lachenden Rufe: 

„Denk' Dir nur, Mama, ſoeben ging 
Sekretär Schnittchen vorüber und grüßte zu 
uns herauf, obwohl er mich garnicht 
kennt!“ 

„So! Und haſt Du denn gedankt?“ 
lautete die Gegenantwort. 

„Na, aber ſelbſtverſtändlich!“ beeilte ſich 
Tekelchen in völlig falſcher Auffaſſung 
der mütterlichen Frage zu verſichern. 

Herr Rechnungsrath hingegen hatte dies 
kleine Intermezzo ſchweigend mit angehört, 
und. jetzt griff er mit der Miene eines 
Mannes, der entſchloſſen iſt, unter allen 
Umſtänden ſeine Pflicht zu thun, nach dem 
deutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuch. — 

* * 


worauf ſie ver⸗ 


* 

Acht Tage ſpäter und ſengende Hitze. 

Auf der Ahlbecker Strandpromenade 
wankte — ein Bild des Jammers — Herr 
Rechnungsrath Pfeifer mit Frau und 
Tochter einher; ſeit vier Stunden bereits 
befand er ſich auf der Wohnungsſuche, ohne 
etwas paſſendes zu finden. Nachgerade 
hatte er die Sache gründlich ſatt. Aber 
was half's? Nun war man einmal da, und 
wohnen mußte man doch irgendwo. 

„Da — wieder ein Vermiethungszettel, 
Männe! Das Haus ſieht hübſch aus — ſo 
villenartig. Komm', laß uns mal hinein⸗ 
gehen!“ 


bezeichnenden Handbewegung ſeiner Frau. 
Ihm war alles egal — mochte man dort 


auf 


räumigen Flur. 


Vehemenz aufgeriſſen, t y 
ſtalt von unförmlichen Dimenſionen ſtürzte 


Mit müden Blicken folgte Männe der 


Zuge marſchirten, beſtanden faſt durchgehends 
aus Veteranen der Kolonialkriege, deren 
Bruſt eine oder mehrere Kriegsmedaillen 
zierten. Sie wurden von der Bevölkerung 
mit Beifallsrufen begrüßt. 

Amſterdam, 6. September. Heute 
früh wurden von den Zinnen der Kirchen in 
der Zeit von 7 bis 8 Uhr zur Weihe des 
Tages Choräle geblaſen, während 101 
Kanonenſchüſſe gelöſt wurden. 

Der Platz vor dem Palais bietet einen 

herrlichen Anblick. Der Himmel iſt bedeckt, 
daher iſt vom Palais bis zur Kirche ein 
prächtiger Baldachin aufgeſtellt. Der kurze 
Weg zur Kirche, den die Königin zu Fuß 
zurücklegt, iſt mit Teppichen belegt. See⸗ 
kadetten bilden Spalier. Der Platz iſt durch 
Truppen freigehalten und umſäumt von einer 
ungeheuren Menſchenmenge. Um 10% Uhr 
fuhren die Wied'ſchen und Weimariſchen 
Fürſtlichkeiten zur Kirche. Muſik ſtimmte 
das Wilhelm⸗Lied an; die Trommeln wirbel- 
ten, die Truppen präſentirten. Nun erſchien 
der koſtbare Galawagen mit der Königin⸗ 
Mutter. Das Publikum brach in Hurrah⸗ 
rufe aus. Um 11 Uhr verließ der Zug der 
Königin das Palais. Die Truppen präſen⸗ 
tirten unter Trommelwirbel und Trompeten⸗ 
ſchall. 
0 Den Zug der Königin eröffneten Herolde, 
Fanfaren blaſend. Da die Sonne durch das 
Gewölk durchbrach, beſtrahlte ſie ein unver⸗ 
geßlich ſchönes Bild. Die junge Königin 
ſchritt im weißſeidenen Gewande und langer 
Schleppe einher. Von den Schultern wallte 
der rothſammetne, goldgeſtickte Mantel herab; 
auf dem Haupte ein diamantenes Diadem 
und die Krone. Der Jubel des Publikums 
war unbeſchreiblich. Die Königin war blaß 
vor Erregung und Rührung. 

Die neue Kirche war ſchon früh von Zu⸗ 
ſchauern gefüllt, von blitzenden Uniformen 
und foftbaren Toiletten. Die Kirche war 
prächtig geſchmückt mit Fahnen, Palmen und 
altholländiſchen Inſchriften. Im Hintergrunde 


befand ſich der herrliche Thron aus Sammet, 


roth und gold. In der Kirche waren ver⸗ 
ſammelt die Generalſtaaten, die Vertreter 
der Zivil⸗ und Militärbehörden und die 
Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen. Gegenüber 
dem Thron auf rothem Sammetkiſſen lagen 
die Abzeichen des Königthums: Krone, 


auch nochmal nachfragen. Tekelchen aber 
meinte prophetiſch: „Die Wohnung iſt ja 
doch viel zu theuer, das ſieht man bereits 
von außen!“ 

Deſſenungeachtet ſchritt ihr Papa gravi⸗ 
tätiſch voran und zog die Hausklingel. 

Alsbald wurde die Thür geöffnet, und 
Familie Pfeifer betrat einen halbdunklen, ge⸗ 
Der dienſtbare Geiſt, der 
erſchloſſen hatte, ſchien nicht 
denn er entfernte 
und Antwort zu 


den Eingang 
hochdeutſch zu ſprechen, 
ohne weiter Rede 
ſtehen. 

Kopfſchüttelnd pochte der Herr Rechnungs⸗ 
rath energiſch an eine der Thüren, die ſich 
im Flur befanden. ö 

In demſelben Augenblick wurde ſie mit 
eine menſchliche Ge⸗ 


mit ausgebreiteten Armen heraus und flog 
Herrn Pfeifer mit den Worten: „Da biſt 
Du ja, mein lieber alter Junge!“ an den 
Hals. 

„Aber erlauben Sie mal —“ war alles, 
was der alſo Bewillkommnete zu ſeiner Be⸗ 
freiung hervorzubringen vermochte. 

Da ließen die unbekannten Arme plötz⸗ 
lich los, deren Beſitzer aber ſtarrte geradezu 
mitleiderregend verblüfft auf Herrn Pfeifer, 
ehe er die aufklärenden Worte fand: 

„Sie ſind's ja garnicht! Verzeihung! 
Ich erwartete nämlich meinen Neffen, und 
da, in dem dunklen Flur — bei meiner Kurz⸗ 
ſichtigkeit —“ 

„Hielten Sie mich für den Neffen,“ 
lachte Herr Pfeifer, nunmehr ganz bejänftigt 
und rückte ſeinen Hemdkragen zurecht. 
„Kleines Mißverſtändniß!“ (Schluß folgt.) 


Kreuz, 3. September. (Zum Eiſenbahnunglück.) 
Auf der hieſigen Station fand, wie ſchon gemeldet, 
eer Nacht 1 Uhr ein Zuſammenſtoß zweier 
anne ftatt. Der von Schneidemühl mit Verſpätung 
ellgelaſſene mit zwei Maſchinen verſehene Güter- 
ae", ſtieß bei der Einfahrt in Station Kreuz 
me einem Rangirzug zuſammen. Der Anprall 
tut do ſtark, daß die Maſchinen — zwei total — 

nd Die dritte arg beſchädigt wurden; auch wurden 
zwe Aüterwagen vollſtändig zertrümmert, während 
zet Güterwagen theilweiſe beſchädigt wurden. 
Sta Schuld an dieſem Unfall ſoll die hieſige 
ation treffen, weil jelbige noch fünfzehn Minuten 
or Ankunft des Gütereilzuges auf dem Haupt⸗ 
Forde rangiren ließ. Perſonen ſind nicht verletzt 

n. 


Pokalnachrichten. 


ur Erinnerung. Am 9. September 1804, vor 
Ey, Abren, wurde in Ludwigsburg der Dichter 
hard Möricke geboren, der in neuerer 
Zeit endlich die verdiente Anerkennung gefunden. 
Anne ansprechenden Lieder, Idyllen und Novellen 
und der Ausdruck einer gemüthvollen Schwaben⸗ 
pote, Der Dichter bewegte ſich im Gegenſatz zu 
Ahn nüchternen Schwab, gleich Upland und 
ſtarner. in einer mehr romantiſchen Richtung. Er 
arb am 4. Juni 1875 zu Stuttgart. 


Thorn, 7. September 1898. 
Thiel (Auszeichnung.) Der Portepeefähnrich 
Allele vom hannoverſchen Füſilierregiment Prinz 
b brecht von Preußen hat vom Kaiſer für den 
orzüglichen Ausfall ſeines Examens bei der 
Ar eas ſchule in Danzig eine Belobigung erhalten. 
N der Prüfung nahmen 89 Kriegsſchüler theil. 
Veit. Name des Ausgezeichneten wird auf der im 
eſtibül der Kriegsſchule hängenden eichenenEhren⸗ 
afel angebracht. Zum letzten Male wurde nach 
er 1895 er Prüfung einem Kriegsſchüler dieſelbe 
uszeichnung zu theil. f 
— (Berfonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der königliche Landrath hat die Beſitzer Karl 
Polsfuß und Johann Lau in Rogowo als Schöffen 
für die Gemeinde Rogowo beſtätigt. W 
— (Der Ausſchluß der zweirädrigen 
unverpackten Fahrräder) von den Schnell⸗ 
zügen der preußiſchen Staatseiſenbahnen dürfte, 
te gemeldet wird, in dem bisherigen Umfange 
Quernd kaum aufrecht erhalten werden. Es find 
ielmehr an maßgebender Stelle bereits Erhebun⸗ 
gen im Gange, um zu ermitteln, ob und unter 
welchen Vorausſetzungen auch die Schnellzüge der 
egel nach für den Fahrradverkehr freizu⸗ 


eben ſind. y 

— (Singverein.) Nach Beſchluß 
geſtrigen Vorſtandsſitzung werden die Uebungs⸗ 
Abende jetzt wieder aufgenommen; an welchen 
Tagen dieſelben ſtattfinden, wird noch bekannt 
gemacht. Zur Einſtudirung kommt, Die Schöpfung“. 
be er Geſelligkeitsverein „Guten⸗ 
erg“) hält am nächſten Sonntag im Viktoria⸗ 
garten ſein letztes diesjähriges Sommerfeſt ab. 

— (Der hieſige Radfahrerverein 

„Pfeil) hatte am letzten Sonntage nachmittags 
einen kleinen Ausflug nach Leibitſch unternommen, 
an welchem ſich auch mehrere radelnde Damen be- 
theiligten. Uns wird darüber berichtet: Trotz des 
was heftigen Windes, welcher insbeſondere den 
Radlerdamen unterwegs viel zu ſchaffen machte, 
zeigte ſich in der Schaar der größte Humor. Nachdem 
man in Leibitſch bei Marquardt „abgeſeſſen“ und 
ch gehörig geſtärkt hatte, wurde zu Fuß dem 
Rattet, veta Polniſch⸗Leibitſch ein Beſuch abge⸗ 


in der 


attet, welcher an Amüſement nichts zu wünſchen 
seria ließ, zumal die ruſſiſchen Grenzbeamten 
en Radlern überall in der liebenswürdigſten 
eiſe entgegenkamen. An „Wödki“ hat's drüben 
natürlich nicht gefehlt; trotz ſeiner ruſſiſchen Derb⸗ 
heit muß derſelbe auch den Radlern geſchmeckt 
Ja en, denn in aufgeräumteſter Stimmung 
ehrten dieſelben erſt gegen Abend über die Grenze 
urück, um im Anſchluß hieran im „Abſteige⸗ 
quartier“ bei Marquardt noch ein flottes Tänz⸗ 
en nach Klavier und Geige folgen zu laſſen, 
pelcher Inſtrumente ſich eine ſchnell aus einigen 
Mitgliedern improviſirte Vereinskapelle bemäch⸗ 
tigte. Erſt bei vorgerückter Abendſtunde nahm 
die juſtige Geſellſchaft mit einem kräftigen „All 
Heil!“ Abſchied von Leibitſch, um in ſchön ge⸗ 
ordnetem Zuge unter weithallenden „Allheilrufen“ 
der Leibitſcher Einwohnerſchaft die Heimfahrt 
anzutreten. — Es geht doch nichts übers Radeln! 


alle Herrenfahrer. 


— (Radrennen.) Am Sonntag den 18. d. Mts. 
veranſtaltet der Verein für Bahnwettfahren das 
Herbſtwettfahren, das mit einem Preiskorſo ver⸗ 
bunden iſt. Die Ausſchreibung lautet: Preiskorſo 
nachmittags 2 Uhr. Offen für alle Vereine ohne 
Ausnahme. 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 
und 20 Mk. Einſatz 5 Mk. pro Verein. Nennungs⸗ 
ſchluß: Sonnabend den 17. September, früh 9½ Uhr. 
Internationales Herbſtwettfahren nachmittags 
3 Uhr. Nennungsſchluß: Dienſtag den 13. Sep⸗ 
tember, vormittags 10 Uhr. 1. Ermunterungs⸗ 
fahren. Strecke 2000 Meter. Offen für alle Herren⸗ 
fahrer, welche bei öffentlichen Wettfahren noch 
keinen 1. Preis erhalten haben. 3 Ehrenpreiſe im 
Werthe von 60 Mk. Einſatz 1 Mk. 2. Runden⸗ 
preisfahren. Strecke 2000 Meter. Offen für 
Gewerthet wird nach Punkten, 
dem Erſten jeder Runde 3, dem Zweiten 2, dem 
Dritten 1 Punkt. Die Schlußrunde wird doppelt 
gewerthet. Diejenigen erhalten die ausgeſetzten 
Preiſe, welche die meiſten Punkte auf ſich ver⸗ 
einigen. 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 70 Mk. 
Einſatz 1 Mk. 3. Hauptfahren mit Schritt⸗ 
machern. Strecke 10000 Meter. Offen für 
alle Herrenfahrer. 3 Ehrenpreiſe im Werthe 
von 140 Mk. Einſatz 3 Mk. 4. Hinderniß⸗ 
fahren. Strecke 1600 Meter. Offen für 
alle Herrenfahrer. 3 Ehrenpreiſe im Werthe 
von 70 Mk. Einſatz 1 Mk. 5. Mehrſitzer⸗ 
rundenpreisfahren. Strecke 2000 Mtr. 
Offen für alle Herrenfahrer. Gewerthet wird wie 
bei Fahren 2. 3 Paar Ebrenpreife im Werthe 
von 120 Mk. Einſatz 3 Mk. pro Mann. 6. Militär⸗ 
hindernißfahren. Strecke 1600 Meter. Offen 
für Chargirte und Gemeine der Thorner Garniſon. 
3 Ehrenpreiſe im Werthe von 40 Mk. Kein Ein⸗ 
ſatz. Nothwendig werdende Vorläufe werden über 
1000 Meter ausgefahren. Während des Rennens 
Kunſtfahren. Abends 8 Uhr Abfahrt vom Renn⸗ 
platz zur Stadt mit Muſik und Fackelbeleuchtung. 
Im Artushof Preisvertheilung. Der Preiskorſo, 
zu dem Einladungen an die Vereine der Nachbar⸗ 
ſtädte ergehen, wird von der Culmer Esplanade 
ſeinen Ausgang nehmen und ſich mit Muſik durch 
die Hauptſtraßen der Stadt bewegen. 

— (Jagdſcheine.) Im Monat Auguſt find 
vom hieſigen Landrathsamt 85 Jagdſcheine aus⸗ 
geſtellt worden. 

— GBeſitzwechſel) Das Grundſtück Wald⸗ 
ſtraße 96 iſt für 4200 Mark in den Beſitz des 
Herrn Schloſſermeiſter H. Riemer hierſelbſt über⸗ 
gegangen. 5 » a 

— (Fahnenflüchtiger.) Der Pionier 
Wladislaus Lewandowski von der 1. Kompagnie 
des Pionier⸗Batls. Nr. 2 hat ſich am 28. Auguft 
nachmittags aus der Kaſerne entfernt und iſt 
nicht wieder zurückgekehrt, ſodaß Verdacht der 
Fahnenflucht vorliegt. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein kleiner Geldbetrag auf 
dem neuſtädtiſchen Markte. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. ei 

: Moder, 7. September. (Die Reinigung der 
großen Bache) im Gemeindegebiet Mocker wurde 
in der Sitzung des Gemeinde- Vorſtandes vom 
5. d. MtS. dem Mindeſtfordernden Unternehmer 
Schmidt hier für die Forderung von 150 Mark 
übertragen. 


Mannigfaltiges. 

(Bismarcklinde in Kiel.) Im Arbeiter⸗ 
park der kaiſerlichen Werft wurde eine Linde ge⸗ 
pflanzt und daneben ein Granitblock aufaeftellt 
mit der Inſchrift: „Dieſe Linde iſt zu Ehren des 
Andenkens des Fürſten Bismarck gepflanzt.“ 

Kammerdiener Pinnow,) der Diener des 
Fürſten Bismarck, weilt ſeit etwa acht Tagen zur 
Kur in Bad Elmen, welches ihm durch Schweninger 
verordnet iſt. In der Badeliſte iſt er als Kanzlei⸗ 
beamter Peters aus Berlin eingetragen, um un⸗ 
erkannt zu bleiben. Doch hat ihm dieſes nichts 

enützt. Er wird natürlich von Interviewern be⸗ 
türmt. Doch müſſen alle die Erfahrung machen, 
daß er ſchweigt wie Moltke. 

Eiſerne Segel.) Auf der Krupp'ſchen Ger⸗ 
mania⸗Werft in Kiel wird zur Zeit ein eiſernes 
Sporthacht-Segel angefertigt. Es handelt ſich um 
einen Verſuch, da angenommen wird, daß Eiſen 
von „ Milimeter Stärke in Bezug auf Biegungs⸗ 
und Widerſtandsfähigkeit das beſte Segel abgebe. 


(Abſtürze.) Auf der Pſeitalp im Wetterſtein⸗ 
Gebirge bei Innsbruck wurde der Schuhmacher- 
gejelle Joſeph Müller aus Dürrkunzendorf, im 
Kreiſe Neurode in Preußen, abgeſtürzt todt ge: 
funden. — Seit dem 1. Auguſt iſt in Innsbruck 
der Student Ferd. Vetticher aus München, der 
eine Parthie ins Wetterſteingebirge machen wollte, 
verſchwunden. Man vermuthet, daß Vetticher ab⸗ 
geſtürzt und todt iſt. 

(Vier Menſchen verbrannt.) In Madda⸗ 
loni bei Caſerta zerſtörte eine heftige Feuersbrunſt 
ſieben Gehöfte. Zwei Frauen und zwei Kinder 
ſind verbrannt. 
(Gladſtones N Nach Gladſtones 
jetzt veröffentlichtem Teſtament hinterließ er 59000 
LEſtrl. (1180000 M.) bewegliches Vermögen, ſowie 
die Beſitzung Hawarden Caſtle. 
(Eiſenbahnunglück.) In Wellingborough 
in der engliſchen Grafſchaft Northampton ſtieß 
der von London kommende Zug am Sonnabend 
auf einen Gepäckkarren, den zwei junge Burſchen 
auf das Geleiſe geſchoben hatten. Mehrere Wagen 
wurden zertrümmert und 3 Perſonen getödtet, 
25 verletzt. : 

(Große Hitze.) Seit zwei Tagen herrſcht in 
ganz Südſchottland eine nie dageweſene lähmende 
Hitze. Es ſind bereits mehrere Todesfälle ge⸗ 
meldet. — Wie aus Newpork telegraphirt wird, 
herrſcht auch dort zur Zeit wiederum eine un⸗ 
1 pd Hitze. Viele Perſonen erlagen dem Hitz⸗ 
chlag. Am 1. September war es jo heiß, wie 
noch nie zuvor an dieſem Tage. 

(Schreckliches Eiſenbahnunglück.) Aus 
Albany (Newyork), 6. September, wird gemeldet: 
Der von Montreal auf der Delaware⸗Hudſon⸗ 
Bahn nach Albany laufende Schnellzug ſtieß 
geſtern Abend in der Nähe der Station Cohoes 
auf einen offenen Güterwagen. 18 Perſonen 
wurden getödtet, 10 tödtlich verletzt. 

Die Peſt in Bombay.) In 167 Diſtrikten 
der Präſidentſchaft Bombay ſind in der vorigen 
Woche über 2000 Todesfälle an der Peſt vor⸗ 
gekommen, in dem ganzen übrigen Indien ſieben, 
davon in Kalkutta zwei und in der Präſidentſchaft 
Madras drei. 


Neueſte Nachrichten. 

Oeynhauſen, 7. September. Bei der 
geſtrigen Galatafel der Provinz Weſtfalen 
ſagte der Kaiſer in ſeiner Rede folgendes: 
„Ich habe Schritte gethan, ſoweit es in 
Meiner Macht liegt, Ihnen zu helfen, um Sie 
vor wirthſchaftlich ſchweren Stunden zu be- 
wahren. Der Schutz der deutſchen Arbeit, 
der Schutz desjenigen, der arbeiten will, iſt von 
Mir im vorigen Jahre in Bielefeld verſprochen. 
Das Geſetz naht ſeiner Vollendung und wird 
der Volksvertretung noch in dieſem Jahre 
zugehen, nach welchem jeder, welcher denjenigen 
der eine deutſche Arbeit willig wäre zu voll: 
führen, daran zu hindern verſucht oder zum 
Streik anreizt, mit Zuchthaus beſtraft werden 
ſoll. Dieſe Sache habe Ich damals verſprochen. 
Ich hoffe, daß das deutſche Volk in ſeinen 
Vertretern zu Mir ſtehen wird, um unſere 
nationale Arbeit, ſoweit als möglich, zu 
ſchützen. Recht und Geſetz müſſen und ſollen 
zur Anerkennung kommen.“ 

Canea, 6. September, abends. Die Bevölkerung 
der Stadt Candia iſt mit den Engländern in 
einem Kampf. Der Militärgouverneur und der 
Zivilgouverneur von Canea boten Unterſtützung 
von türkiſchen Truppen für die Engländer an. 
Abends 6 Uhr wurde Candia bombardirt. 

Berlin, 7. September. Der Chef -Kon⸗ 
ſtrukteur der kaiſerlichen Marine, Wirklicher 
Geheimer Admiralitätsrath Profeſſor Alfred 
Dietrich iſt geſtern früh geſtorben. — Geheim⸗ 
rath Dietrich hat ſich um den deutſchen 
Schiffsbau, insbeſondere den Kriegsſchiffsbau, 
ganz hervorragende Verdienſte erworben. 

Berlin, 7. September. Der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe iſt in Begleitung der 
Prinzeſſin Eliſabeth nach Wien abgereiſt. 


Bückeburg, 7. September. Der Kaiſer iſt 
heute früh 7 Uhr hier eingetroffen. 

Hamburg, 7. September. Vermuthlich mit 
Mann und Maus untergegangen iſt die Ham⸗ 
burger Viermaftbart „Hebe“, welche am 23. März 
von Cardiff nach Iquique abging und den Bes 
ſtimmungsort nicht erreichte. 

Lübeck, 7. September. Der Ausſtand der Bau⸗ 
arbeiter, der 9 Wochen dauerte, endigte mit einer 
Niederlage der Ausſtändigen. Die Arbeit wird 
zu den alten Bedingungen wieder aufgenommen 


werden. 
Auſſee, 7. September. Der Reichskanzler Fürſt 


Hohenlohe iſt mit Prinzeſſin Eliſabeth geſtern 
zum Herbſtaufenthalte hier eingetroffen. 

London, 7. September. Bei dem Aus⸗ 
wärtigen Amte lief die Meldung von der 
Beſchießung Tangas ein. Der Kampf iſt 
bereits beendet. 

Kaudia, 6. September. Meldung des 
„Reuter'ſchen Bur.“ Die engliſche Militär⸗ 
behörde begab ſich auf Befehl der Admirale 
der Mächte zum Zehnten⸗Bureau, um dort 
chriſtliche Beamte einzuſetzen und ſtellte vor 
dem Bureau und am Hausthor eine Sol⸗ 
Daten = Abtheilung auf. Ein Haufe unbe⸗ 
waffneter Mohamedaner wollte ſich durch 
die Reihe der Soldaten hindurch den Durch— 
zug erzwingen, was die Soldaten veran— 
laßte, Feuer zu geben. Mehrere der An- 
greifer wurden verwundet. Jetzt eilten die 
Mohamedaner nach allen Richtungen aus⸗ 
einander, holten ſich Waffen und griffen die 
engliſche Soldatenabtheilung an. Dann 
zogen ſie nach dem Chriſtenviertel, gaben 
Schüſſe gegen die Fenſter ab und ſteckten 
eine große Anzahl von Häuſern und 
Magazinen in Brand. Wie es heißt, ſind 
mehrere Chriſten ermordet worden. Auch 
einige engliſche Soldaten und der engliſche 
Konſul ſollen getödtet fein. Ein Siriegs- 
ſchiff bombardirt die Stadt, die zum Theil 
in Flammen ſteht. Man hat die Be⸗ 
fürchtung, daß in der Nacht Zerſtörung und 
Plünderung herrſchen werden. 

Verantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Dorienberiót. 
17. Sept.] 6. Sept. 


Tend. Fondsbörſe: ſtill. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 21665 j216--85 


Warſchau 8 Tage. . . . . (216-20) — 
Defterreichiiche Banknoten . 1170-00 170 00 
Preu ische Konſols 3 % . 94 70 — 
Preußiſche Konſols 3¼ % . 10200 102 — 00 
reußiſche Konſols 3¼½ / 102 00 102 00 


eutſche Reich Zanleihe 3% . 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 102 00 10210 


Weiter. Pfandbr. 3% neul. I. | 90-90 | 90 90 

Weſtpr.Pfandbr.3 / % „ „99 60 | 99—30 

Poſener Pfandbriefe 15 1% » 1 99-80 | 99-90 
” ¿Qi An ei wor 

Polniſche Pfandbriefe 4% | — 1100-80 

Türk. 1°/, Anleihe 0. . | 26 80 | 27-05 

93—00 | 93—00 


A e Rente 4 . 
umän. Rente v. 1894 4% . | $ 92 

Diston. Kommandit⸗Antheile |202—70 203 40 

Harpener Bergw.⸗Aktien 

Thorner Stadtanleihe 3) | — = 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 69, = 
E 

Jer log 1540 5440 
Bank⸗Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pet. 
Privat⸗Diskont 3¼ pCt. Londoner Diskont 2¼ pCt. 


Königsberg, 7. Septbr. (Spiritusbericht.) 
iat ziemlich unverändert. Ohne nm Loto 
53,40 Mk. Gd., September 52,90 Mk. Gd., Oktober 
ER 52,70 Mk. Gd., 52,90 und 52,80 Mark 

ezahlt. 

Berlin, 7. September. (Spiritusbericht.) Um⸗ 
ſatz 10 000 Liter. Loko 54,10 Mk. Gd. 


Hamburg, 6. September. Rüböl ruhig, loto 
51. — Petroleum ruhig, Standard white loto 6,35. 


Heute 1 Uhr morgens ent- 
ſchlief janft nach längerem 
ſchweren Leiden unſere liebe 
Mutter, Großmutter u. Tante, 
die Wittwe 


Eva Is brecht 


im 78 Lebensjahre, was hier⸗ 
mit tiefbetrübt anzeigen 
Schirpitz, 6. Septbr. 1898. 

W Krüger u. Familie. 
„Die Beerdigung findet am 
Sonnabend den 10. d. Mts. 
nachm. 1 Uhr vom Trauer- 
hauſe aus ſtatt. 


Monaten. 
nahme bitten 


Heute früh 8 ¼ Uhr ent⸗ 
ſchlief nach ſchwerem vier- 
tägigen Leiden unſer liebes 
Söhnchen 


Max 


im Alter von 3 Jahren 10 


Um ſtille Theil⸗ 


die trauernden Eltern 
Grams nebſt Frau. als 
Thorn, 7. September 1898. haben und auf 
Beerdigung am Sonnabend 
Nachmittag 4 Uhr. 


Bekanntmachung. 


„Vom 1. Oktober cr. beab⸗ 
ſichtigen wir für unſere Kommune 
einen amtlichen Schlachtvieh⸗ 
und Trichinenbeſchauer anzu⸗ 
ſtellen. 

Bewerber, welche auf Grund 
der Polizei ⸗ Verordnung des 
Herrn Regierungs - Präſtdenten 
zu Marienwerder vom 4. Mai 
1897 ihre vorgeſchriebene Prüfung 
Fleiſchbeſchauer beſtanden 
5 dieſe Stelle 
reflektiren wollen, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Geſuche 
nebſt Beifügung des Prüfungs⸗ 
zeugniſſes und Lebenslauf bis 
zum 20. September cr. bei uns 
einzureichen. 


Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 


Freitag den 9. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 


hieſigen Königl. Landgerichts 
200 Flaſchen Rothwein u. 
80 Flaſchen Cognac 


Erstes Kiinstler-Concert. 
Donnerſta 
werden wir vor der Pfandkammer des | Im grossen 


den 6. Oktober 1898 
aale des Artushof . 


Waldemar Meyer-Quartett. 


Profeſſor Waldemar Meyer, 1. Violine. 


für Rechnung, wen es angeht, ferner[ Max Heinecke, 2. Violine. — Dagobert Löventhal, Viola. 


1 Mahag.⸗Ausziehtiſch mit 
Einlageplatten, 12 Wiener 


Marmorplatten, Betten, 1 
Regulator 

zwangsweiſe, ſowie 
1 Zinkbadewanne und 1 


Albrecht Löffler, Violoncello. 
y a mir zur ganz beſonderen Freude, die Concert -Gaifon mit 
tühle, 2 kleine Ti jt} einem Kammermuſik⸗Abend eröffnen zu können. 1 ‘ 
Stühle, 2 05 Diſche mit Quartett hat ſich ſchnell die Gunſt des Publikums errungen, ſodaß jedem 
Muſikfreunde ein großartiger, nachhaltiger Genuß geboten wird. — Karten zu 
numm. Plätzen a 3 Mk. (für Familienmitglieder 7 Mk.) bei Walter Lambeck. 
Für mein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche ich pr. 1. Oktober 


Das Waldemar Meyer- 


Buchhalterin 


Heute früh 7 Uhr entſchlief 
nach ſchwerem Leiden unſere 
liebe Schweſter, Nichte, Schwä⸗ 
gerin und Tante, Fräulein 


Johanna Zemke. 


Theilnehmenden Freunden 
bringen dieſe Anzeige 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Thorn, 7. September 1898. 
de Die Beerdigung findet am 
Sonnabend den 10, Septbr. 

nachmittags 3 Uhr von dem 
Diakoniſſenhauſe aus auf dem 
altſt. Kirchhofe ſtatt. 


Für die Beweiſe herzlicher 
Theilnahme an dem ſo ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt meines guten 
unvergeßlichen Mannes, wie 
auch Herrn Pfarrer Stacho- 
witz für die tröſtenden Worte 
am Grabe ſpreche ich meinen 
tiefgefühlten Dank aus. 
Thorn, 7. September 1898. 
Die trauernde Wittwe 
Auguste Heibicht. 


ieee 
Wohlſchmeckende Kuchen 


erzielt man nur mit 


verb. amerikaniſch. Backpulver 

& Packet 10 Pf. Rezepte gratis. Vor⸗ 

räthig bei Paul Weber, Drogerie, 
Thorn, Culmerſtr. 1. 


1 od. 2 möbl. Zim. eventl. mit 
Burſchengel. z. v. Schloßſtr. 4. 


odgorz Wp., 6. Septbr. 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zurückgekehrt 
Zahnarzt Loewenson, 


Dem geehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend empfehle ich meine 


Wäſchenäherei 


Culmerſtr. 28, III. n. d. Thorner Hof. 
Alle Wäſchearten, ſowie ganze 
Ausſteuern liefere ich in kurzer Zeit 
bei ſauberer Ausführung und billigen 
Preiſen. Hochachtungsvoll 
Elis zbeth v. Swinarska. 
Schülerinnen, welche innerhalb 
eines Monats das Nähen und Zus 
ſchneiden gründlich erlernen wollen, 
nehme ich jeder Zeit gegen mäßige 
Vergütigung an. — Auf längere Zeit 
ohne Vergütigung. 
Eu RR e re EN 


Waſchmaſchine 
freiwillig, öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Thorn den 7. September 1898. 
Gaertner, Hehse, Parduhn, 
Gerichtsvollzieher. 


Täglich friſches Brot 


aus der Dampfbäckerei Bromberg 
empfiehlt 

J. Stoller, Schillerſtraße. 

Zunger Mann 


ſucht Beſchäftigung in einem Baubureau. 
Gefl. Off. u. G. M. 100 i. d. Exp. d. Z erb. 


2 Köchinnen, 


welche die beſſere Küche gründlich 
verſtehen, werden zum 15. Oktober 
d. Is. für außerhalb geſucht. 
Meldungen nimmt entgegen 
Frau Clara Leetz, 
Coppernikusſtraße 7, L 


einen ehrlichen, tüchtigen 


jungen Mann. 


Johanna Kuttner, Mocker. 
Tüdjtiger , 
Buchbindergehilfe 
findet ſofort Stellung. 
Albert Schultz. 


Klempnergeſellen 


finden Beſchäftigung, auch für 
den Winter. 


E. Palm, Elbing, 
Spieringftr. 16. 


Maurer 


ſucht von ſofort C. Pansegrau, 
Podgorz. 

öchinnen, Stubenmäd., Kinder⸗ 

frauen, Kindermädchen, ſowie 

jedes andere Perſonal ſucht und 

empfiehlt Miethsf. Otto, Gerechteſtr. 23. 


mit Schöner Handſchrift ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, vom 1. 10. cr. 
anderweitiges Engagement. Gefl. Off. 
unter I. S. 100 an die Exp. d. Ztg. erb. 
Suche für meinen kleinen Haushalt, 

bei gutem Lohn, ein älteres, 
freundliches Mädchen, welches gut kochen 
kann, zum 15. Oktober er. Meldungen 
von 1—3 Uhr nachm. oder abends. 
Pauline Mallon. Brombergerſtr. 78, pt. 


| Obft- und Gemüſegarten 


vom 1. Oktober d. J. zu verpachten. 
Näheres Fiſcherſtraße Nr. 55. 


Geſucht zum 1. Oktober er. 


eine gut möblirte Wohnung, 


beſtehend aus 2—3 Zimm., heizbarer 
Burſchenſtube und Pferdeſtall. Offerten 
erb. unter W. R. an die Exp. d. Ztg. 


Mol. Zimmer mit Kabinet 


von einem Herrn per 1. Oktbr. er. geſucht. 
Gefl. Off. sub Nr. 360 a. d. Big. erb. 
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Fritz Schneider 


Neuſt. Markt 22, 


neben dem Königl. Gouvernement. 


Spezial⸗Geſchüft 
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Winter-Paletots 
in allen Größen, für jede Figur paſſend, mit warmem Futter, 
in allen Stoffarten von 12—35 Mk. 

m . ae 
Pelerinen-Kaisermäntel 
äußerſt billig. BE 

| 
Joppen 
aus beſten Loden, in allen r wollenem Lama gefüttert, 
—16 Mk. 
U 
Herren-Anzüge. 
Kammgarn⸗Anzüge von 18—30 Mark 
Cheviot⸗Anzüge e * 15—25 „ 
Stoff⸗Anzüge E D ee] e 
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Druck und Berlag vou & Dombrowski in Thorn. 


in Buckskin u. Kammgarn 3--13 Mark. 
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Feste Preise! 
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fertige Herren- u. Knaben- 
Garderoben. 


Anfertigung nach Maass unter Garantie. 


> isl eer tang 


4 
= 
2 
2 
$ 
g 
$ 
2 


4040000600100 


: 


OOOO OO 


Ich empfehle mein großes Lager in 


* ee 0 

in- u. ausländischen Stoffen 
8 Bu Paletots, Anzügen, Mänteln, Joppen u. Beinkleidern 

und gebe jedes Maaß in Stoffen wie Futter 


Maaßſachen 


werden unter meiner perſönlichen Leitung angefertigt und werden nur gutſitzende ; 
Sachen in ſauberſter Arbeit geliefert. 
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ſachen zu den billigſten Preiſen ab. 
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Jünglings-Anzüge 


für das Alter von 12—16 Jahren. 


Kammgarn⸗Anzüge von 12—16 Mark 

Cheviot⸗Anzüge „5 „ 111 „, 

Stoff⸗Anzüge CCC 

an 
Knaben-Anzüge, 

blau Cheviot mit Matrofenfacon in ſehr eleganter Ausſtattung 
6—14 Mart 

blau Cheviot, Kittelfagon i? ot ee 3—8 „ 

blau Cheviot, Bluſenfago n si „ 


Schul-Anziige 


in allen Facons und Farben in nen, ſchweren Qualitäten 


End Ausschnitt. 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 210 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 8. September 1898. 


wobei ihm am Halſe die Schlagader durch⸗ 
ſchnitten wurde. Blutüberſtrömt ſank Schefka 
zu Boden und wurde verbunden nach dem 
Krankenhauſe hierſelbſt transportirt, wo er bald 
darauf ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt. 
Mankowski und Grünberg wurden in Tralau 
durch den Gendarm Spehr verhaftet und geſtern 
dem Amtsgericht hierſelbſt zugeführt. 

Elbing, 5. September. (Verſchiedenes.) Heute 
ſtanden vor der hieſigen Strafkammer die jugend⸗ 
lichen Arbeiter Wichmann und Herrmann, welche, 
wie $. 3. berichtet, den Polizeiſergeanten Daut 
angegriffen und mit ſeinem Säbel arg zugerichtet 
haben. Wichmann wurde zu ſieben Jahren, 
Herrmann zu drei Jahren und drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Die Strafkammer zu 
Braunsberg hat heute vier bei dem Haffuferbahn⸗ 
bau beſchäftigte ruſſiſche Arbeiter, welche anläß⸗ 
lich eines Streikes ihre Mitarbeiter zum Streiken 
zwingen wollten, wegen Nöthigung zu je zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. — Ertränkt hat 
ſich am Sonnabend Vormittag in einem am 
Pulvergrunde auf dem äußeren Mühlendamm 
belegenen Teich die Ortsarme Chriſtine Spangehl 
von hier. Die Sp. war 72 Jahre alt, befand ſich 
bei 7 Drum iin deve belt aH nicht 
ganz zurechnungsfähig geweſen ſein. 

Danzig, 5. September. (Verſchiedenes) Gene⸗ 
ralſuperintendent 5. Döblin begiebt ſich am 13. 
ds. Mts. nach Wehnersdorf bei Hammerſtein 
(Kreis Schlochau) zur Einweihung der dortigen 
neuen evangeliſchen Kirche. — Eine Torpedo⸗ 
boots - Divifion wird mit Beginn des nächſten 
Jahres ſtändig hier ſtationirt werden. — Eine 
größere Anzahl von Gerichtsvollziehern aus dem 
Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder vereinigte 
ſich am Sonntag hierſelbſt mit den hieſigen 
Kollegen zu einem geſelligen Zuſammenſein. Mit 
Dampfer wurde eine Vergnügungsfahrt nach 
Weſterplatte und Zoppot unternommen. Die 
nächſte Jahreszuſammenkunft ſoll in Elbing ab⸗ 
gehalten werden. — Der Ausſchuß für Errichtung 
eines Kriegerdenkmals in Danzig, deſſen Ehren⸗ 
vorſitzender Herr Oberpräſident v. Goßler iſt, 
hatte zum beſten des Denkmalsfonds geſtern ein 
Gartenfeſt im Kleinhammer⸗Park veranſtaltet. 
Inſtrumental⸗ und Die letzteres aus⸗ 
geführt von dem über 100 Sänger ſtarken Männer⸗ 
geſangverein der kaiſerlichen Werft „Hohenzollern“, 
lebende Bilder, Illumination und Feuerwerk 
bildeten das Feſtprogramm. Unter dem zahlreich 
erſchienenen Publikum befanden ſich auch die 
Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden. Der 
Denkmalsfonds beträgt bereits etwa 20000 Mk. 
Man hofft, das Geld für den Denkmalsbau bald 
zuſammen zu haben. — Café Selonke am Olivaer 


tragen: Am 2. d. Mts. früh brachen Profeſſor 
Naſſe und Dr. Borchardt mit zwei Führern von 
Pontreſina auf. Einer der Führer war ein alter 
BekannterNaſſe's aus ſeinerJugend⸗ und Studenten⸗ 
zeit. Man ging angeſeilt, der Profeſſor Naſſe be⸗ 
kannte Führer an der Spitze, dann Naſſe ſelbſt, 
hinter ihm Dr. Borchardt und zuletzt der zweite 
Führer. Der Unfall ereignete fich, als ſich die Geſell⸗ 
ſchaft nach Beſteigung mehrerer Berge ſchon wieder 
auf dem Rückwege befand. Bei der Heimkehr be⸗ 
ſtieg man noch den Piz Palue. Um den Weg ab⸗ 
zukürzen, benutzte man eine über einen Gletſcher⸗ 
grund führende Schneebrücke, die im Laufe des 
Sommers zahlreiche Touriſten überſchritten hatten 
und die nach der Anſicht der Führer vollkommen 
ſicher war, Kaum hatte jedoch der erſte Führer 
und nach ihm eben auch Prof. Naſſe ſie betreten, 
da brach unter ihren Füßen die Schneehrücke. 
Mit einem gewaltigen Satze ſchwang ſich der 
Bee auf die gegenüberliegende Felsmaſſe, er⸗ 
lomm eine Spitze und hielt ſich einen Augenblick 
feſt. Profeſſor Naſſe aber ſtürzte hinab und riß 
den Führer von ſeinem Stützpunkte mit ſich. Auch 
Dr. Borchardt wurde ſoweit fortgeriſſen, daß er 
mit dem halben Körper über der Gletſcherſpalte 
hing. Dann umklammerte er mit den Armen ein 
Felsſtück und hielt ſich feſt. yee il war es 
Dem zweiten Führer gelungen, einen feften Stand 


namentlich ältere Waldbeſtände von ihr überfallen 
werden. In die bedrohten Waldgebiete ſind 
mehrere Kommiſſionen entſandt worden, welche 
energiſche Abhilfsmaßregeln durchführen ſollen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 7. September 1898. 
— (Perſonalien.) Der Landgerichtsrath 
Heynacher in Magdeburg iſt zum Oberlandes⸗ 
gerichtsrath bei dem Oberlandesgerichte in Marien⸗ 
werder ernannt worden. 

— Abänderung des Geſetzes über 
Naturalleiftungen) Das aus dem Jahre 
1875 ſtammende Geſetz über die Naturalleiſtungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden, welches 
bereits 1887 in vielen Punkten abgeändert und 
ergänzt worden iſt, hat wiederum mehrfache 
Aenderungen erfahren. Die durch das Geſetz vom 
24. Mai d. 33. herbeigeführten Aenderungen, welche 
den Wünſchen der Betheiligten in weiterem Maße 
entgegenkommen, beziehen ſich im Vergleich zu 
dem bisherigen Zuſtande im weſentlichen auf 
folgende Punkte: Zunächſt iſt die Vergütung für 
die Naturalverpflegung nichtmarſchirender Truppen 
erhöht und die Verpflichtung zur Gewährung der 
Verpflegung ausgedehnt worden. Alsdann iſt die 
erahnen dene der 1 die . a 
erabreichten Fourage angeordnet worden. End⸗ ! § , El al : 
ls dol, ie, ee f ai de A ete ee eber i me 

rden, wobei die bis- | Har = sete A a 
herige Befugniß der höheren Verwaltungsbehörden, 991 den pod de canine bingen. Prof Naſſe 
die vom Bundesrath feſtgeſtellten Vergütungsſätze geit au un bic Ben bf tid eil 
zu erhöhen, wegfällt. Die neuen Beſtimmungen mio Be . 8 SH cblingen, ha 
berückſichtigen eine Reihe von Wünſchen, die wieder⸗ ihm lein ihrer, war. th bing 1 Da E 
ee ſind Naturalleiſtungen geltend ge- rief er hinauf, có en nen 
girs adefriften) Die königlichen Eiſen⸗[ Man möge machen, was man wolle. In dieſer 
bahndirektionen haben die Gilgut- nud Güter⸗ verzweifelten Lage entſchloß ſich der erſte Führer, 
e OOH ohfern. Malm Culistonien sog der Ann. Ten 
9 Uhr iger Be- at [eps Werte Meſſer, ſchnitt das Seil, das ihn hielt, durch und 
geſtellten Wagen, ſowie diejenigen von dieſenſtürzte in die Tiefe hinab. Nachdem fo die Lait 
Wagen aufzuſchreiben, deren Be⸗ oder Entladung Führern e war, marten ſich der ¿cite 
erft os 1 ge > 2 un age Profeſſor Naſſe zu N ae "ziehen Jetzt 

keſe Zeit bi aus in A pr ben 5 en > n. gelang es ihnen auch, und ſchon hielt man Kaſſe 
dieſe pet bniſſe der Mati ungen find pon kür gerettet. Er hatte das Bewußtſein verloren 
„ e A ee athmete aber noch. Jedoch nur noch einige Male! 
Direktionen getrennt anzugeben. Es handelt ſich Dr. Borchardt bemühte fich, mit erſtarrten Händen 
hierbei une nm Gute an Seitjesung eine künſtliche Mhmung reihe ballen Gees 
e nenaftermagen. vont W ſeine Verſuche blieben erfolglos. Das entflohene 

— (Frachtbegünſtigung für Aus⸗ Leben ließ ſich nicht zurückrufen. Der wackere 
ſtellungsgegenſtände) Für diejenigen ührer, der ſein eigenes Leben auf's Spiel geſetzt 
Thiere und Gegenſtände, welche auf der vom hatte, um das ihm anvertraute zu retten, wurde 
12. bis 14. November in Konitz ſtattfindenden Ge- | Pater von anderen Führern, die aus Bontrefina 
flügel⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden und unver⸗ geholt worden waren, im Gletſchergrunde gefunden 
: ah oe : : iſen⸗ Und hinaufgeſchafft. Er war fo glücklich in Schnee 
Thor, welches Ende vorigen Jahres nieder⸗ kauft bleiben, wird auf den Strecken der Eiſen⸗ fallen, daß i 
brannte, iſt für 68000 Mark in den Beſitz des bahndirektionen Bromberg, Breslau, Berlin, ge allen, aß che der Sturz nichts geſchadet hatte. 
Kaufmanns Karl Rabkowski übergegangen. Das Danzig, Königsberg, Stettin und Poſen die N 1 i un 1 Hautabſchürfungen nee 
Lokal ſoll zu Sportzwecken ausgebaut werden. — übliche Frachtbegünſtigung — frachtfreie Rück⸗ 4 f. augegogen. Dr. Borchardt Wa A ie 
Eine 36 jährige Militärdienſtzeit dürfte heutzutage] beförderung an die Verſandtſtation — gewährt.] Aufregung über das entſetzliche Unglück und das 
ſelten ein Unteroffizier erreichen. Herr Feld⸗ — Gurückzahlung von Klebemarken⸗ nie desSeiles jehr erſchöpft. Er hat 
webel Karp in Fort Neufähr, welcher am 1. Sebtbr.[beitrágen) An Beiträgen find im Jahre 1897 ſich jest jo wieder erholt, daß er am Sonntag 
dg. Is. penfionirt worden ift, hat dieje ehrenvolle nach dem Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ aoe own fahren konnte. Prof. Naſſe wird am 
Dienſtzeit hinter ſich. Karp hat 22 Jahre bei gejes an weibliche Verſicherte, welche ein Ehe ein⸗ b ittwoch um 3½ Uhr in Bonn zur letzten Ruhe 
der 6. Kompagnie des Grenadier Regts. Nr. 5 gehen und an Hinterbliebene veritorbener Ver. beſtattet werden. Geheimrath von Bergmann mit 
aktiv gedient und trat dann zur Halbinvaliden- |ficherter 3,4 Millionen Mark zurückgezahlt. Davon ſämmtlichen Aſſiſtenten der königlichen Klinik, 
Abtheilung des 17. Armeekorps über. Bis zu f entfallen auf die weiblichen Verſicherten 2,6 und | Profeſſor von Bramann und andere Gelehrte, die 
jeiner Penſionirung war er als Fortwärter iu auf die anderen Kategorien 0,8 Millionen. Raſſe im Leben nahegeſtanden, werden ſich nach 
Fort Neufähr bedienſtet. Als Auszeichnung ijt] — (Preuß. Lotterie.) Die Erneuerung der] Bonn begeben, um dem fo jäh Abberufenen das 
ihm jetzt die Erlaubniß ertheilt worden, die Uni- Loſe zur dritten Klaſſe der preußiſchen Lotterie] letzte Geleite zu geben. 
form des Grenadier⸗Regiments König Friedrich L | muß bei Verluſt des Anrechts bis zum 12. September, 
zu tragen. — Bei dem Militär⸗Muſikkorps unſerer abends 6 Uhr erfolgt ſein. 

Garniſon finden zum 1. Oktober in den leitenden — Lehrlingsweſen.) $ 128 des neuen 


Provinzialnachrichten. 


mad, Culmſee, 5. September. (Lieferung. Schuh⸗ 


Bobdien und Schränken für die Klaſſen der nen 


Helwig, Böhmfeldt, Weſſo oweki und Knodel über- 
Genen worden. — In der heute abgehaltenen 


bets wurde die Gründung einer freien Innung 
unploiien und das neue Statut durchberathen 
Gut feſtgeſtellt. Die Innung hat ihren Sitz zu 


die 


ſabtigung der Schlachthäuſer in Briejen, Schön⸗ 
ee. Dt. Eylau und Rieſenburg. Die Verſamm⸗ 
Sat erſuchte die Kommiffion, auch noch das 
deblachthaus in Neumark zu beſichtigen. Von 
% Beſchickung des Stüdtetages in Dt. Krone 
Hürde Abſtand genommen, Nach der vorgelegten 
lite der ſtimmfähigen Bürger für 1898 gehören 
Y der erften, 32 der zweiten und 186 der dritten 
theilung an; fie bringen 24293,37 Mark 
Steuern auf. 
Brieſen, 6. September. (Kriegerverein.) In der 
N vergangenen Sonntage abgehaltenen und zahl 
dach beſuchten Generalverſammlung des Krieger⸗ 
freing wurde vom Vorſitzenden der 28 jährigen 
Wiederkehr des glorreichen Tages von Sedan und 
3 Heimganges unſeres großen Reichskanzlers 
Fürsten Bismarck in tiefempfundenen Worten ges 
acht und die Liebe und Treue gegen das 
Herrſcherhaus mit einem Kalſerhoch bekräftigt. 
Der Vorſitzende theilte mit, daß das Bezirksfeſt 
er Kriegervereine des Bezirks Thorn am Sonn⸗ 
tag den 11. d. Mts. in Podgorz ſtattfindet und 
aß eine möglichſt zahlreiche Betheiligung ſeitens 
er Kameraden erwünſcht ſei. Die Abfahrt er⸗ 
folgt um 7 Uhr 45 Minuten vom Stadtbahnhofe. 
a threisermäßigung iſt in der Weiſe gewährt, 
be für ein Retourbillet nur die einfache Fahrt 
rechnet wird. Zu Vertretern des Krieger⸗ 
bereing auf dem mit dem Bezirksfeſte verbundenen 
ezirkstage wurden die Herren Landrath Peterſen, 
chuldirigent Engler und Stadtkämmerer Kan⸗ 
dowski und an Stelle des verzogenen Kameraden 
ube Herr Oberftenertontroleur Perl als Bei⸗ 
fiser in den Vorſtand gewählt. Eine von dem 
ezirksfechtmeiſter Kameraden Curti veranſtaltete 
amerikaniſche Auktion brachte der Krieger⸗Fecht⸗ 
auſtalt 6,20 Mk. ein. i 

Schwetz, 5. September. (Vom Manöver.) Seit 
Sonnabend waren in unſerer Stadt 1500 Mann 
einquartiert und ſind heute früh zum Manöver 
gusgerückt, das etwa drei bis vier Kilometer von 

ter entfernt ſtattfindet. Aus Anlaß des Manövers 

die Lebensmittelpreiſe hier ſehr geſtiegen. 
bar Grandenz. 4. September. (Elektriſche Straßen⸗ 
aach Bauten.) Die Leitungsmaſten für die elek⸗ 
triſche Straßenbahn beſtehen innerhalb der Stadt 
aus Schmiedeeiſen, außerhalb derſelben aus Holz. 
— Herrn Maurermeiſter Meißner iſt der Bau 
eines zweiten Pfarrhauſes und eines Beamten⸗ 
auſes übertragen worden. 

Stegers bei Schlochau, 4. September. (Die 
Blaubeer- reſp. Preißelbeer⸗Ernte) ift ſeit einigen 
Tagen wenn auch nicht mit dem Erfolge wie im 
Vorjahre, ſo doch zufriedenſtellend beendet worden. 


Verantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Es in dieſem Sommer an Blaubeeren ca. | Stellen Veränderungen ftatt, und zwar wird Handwerkergeſetzes vom 26. Juli 1897 beftimmt: 5 2 88 2 
2 00h an a tnetbeeten ca. 5000 Zentner auf dem] Herr Muſikdirigent Firchow, der Leiter der „Wenn der Lehrherr eine im Mißverhältniß zu 8 8 dojo,” 3 = 4 22:18 
Bahnhofe Hammerſtein verladen worden, wovon] Kapelle des Fubartillerie - Regiments Nr. 2, infoem Umfange oder der Art feines Gewerbe⸗ Eu 188 (31/3111/111[83%12 
auf unſeren Ort ca. 5000 Zentner Blaubeeren] ben Ruheſtand treten. Außerdem hat auch Herr | betriebes ſtehende Zahl von Lehrlingen hält und 8 2 |2 & 2 3 2 
und ca. 1600 Zentner Preißelbeeren fallen. Der] Muſikdirigent Lehmann vom 1. Leibhuſaren⸗Regt.] dadurch die Ausbildung der Lehrlinge gefährdet Se a E I 
Preis für die Blaubeeren ſchwankte von 5 bis] ſeinen Abſchied nachgeſucht. 1 1. lerſcheint, jo kann dem Lehrherrn von der unteren SH = lo FS 88 8 2 2 
Pf und für die Preißelbeeren von 8 bis 18 Pf. Königsberg, 5. September. (Die feierliche Ein⸗[Verwaltungshehörde die Entlaſſung eines ent⸗ Da 5 S 7, 7" ar, |? 23 
bro Pfund. Es iſt alſo trotz des minimalen Er⸗ führung des neuen Pfarrers der hieſigen Dom⸗ sprechenden Theils der Lehrlinge auferlegt undi Sis A 3 11 a, | veri 5125 
rages wie im Vorjahre eine recht anſehnliche] gemeinde), Herrn Konſiſtorialraths und Super die Annahme von Lehrlingen über eine beſtimmte[ SL = 19 385% 3 if 
umme unter die ärmeren Klaſſen unſeres Ortes | intendenten Dr Borgins (bisher in Poſen) fand Zeit hinaus unterjagt werden.“ Gegen dieſe Ver⸗ 23. — 58 
bertheilt worden. So angenehm dieſer ſchöne] am geſtrigen Sonntage, vormittags 11 Uhr, in] fügung iſt der Rekurs zuläſſig. Gewerbetreibende, 28 8 & SAS [Ss 
erdienſt für die Sammler auch ift und auch der Dom⸗ und Kathedralkirche durch den Ober⸗ welche bei Erlaß des Geſetzes Lehrlinge halten. 238. | SR ITı TI TI EE 
unzweifelhaft anerkannt wird, fo unangenehm | hirten der Provinz, Herrn Generaljuperintendenten | find berechtigt, dieſe Lehrlinge auszulernen. RE [57 2 e o gag! [VA 
wird der Landwirth, ſpeziell in den beiden Ernte⸗ 5. Braun, ftatt. — (Unlanterer Wettbewerb) Anſichten q 83 A = = 25% fa 
Monaten, durch den Mangel an Wrbeitstraften| Bromberg, 4. September. (Ein Konzert zum | auf Geſchäftspapieren von eigenen Fabriken und Bees : E i= 
berührt. Obgleich der Beſitzer einen hohen Tage | beiten eines Bismarck⸗Denkmals) für Bromberg) Räumen müſſen, da fie als Reklame dienen, auch 58 5 2 2 S 8 a 
lohn verſpricht, find die Beerenſammler garnicht | findet am 4. Oktober im Saale des 3iviltafinos | den thatſächlichen 3 entſprechen und Rass [ES 8111818883 
Oder nur ſchwer von ihrer angenehmen Arbeit tatt. Das Konzert wird von der Konzert⸗ und dürfen keine irrige Vorſtellung erwecken. — DES S 8 3 Brg. la 
für die nothgedrungene Erntearbeit habhaft zu Koloraturſängerin Frl. von Raven Holzendorf,] Wer Medaillen auf Briefen, Karten, Preis. 42 "s- — | ees 
werden. fe welche fich in Bromberg als Mufitlebrerin|fonranten führt, muß den Charakter derjelben]| SE Bel -----... .. pr 
den tojante, 4. September, (Steintiftengrab.) Auf niedergelaſſen hat, und dem königlichen Muſik⸗ genau bezeichnen, um nicht Täuſchung gu erregen. E S 2 5 
hör dem Tiſchlermeiſter Otto Pommerening ge- direktor Herrn Amadeus Wandelt aus Königs. — (Bacheräumung) Die Räumung der SSS TTT 
— wurde elande — auf etwas erhöhten Terrain berg veranftaltet. Thorner Bache im Thorner und Brieſener Kreiſe[ S SS «BS --: +: - EN 
welch rde geſtern ein Steinkiſtengrab aufgefunden Bromberg, 5. September. (Der Herr Ober- lift in der Zeit vom 12. bis 17. September zu bes Sa] $0 Edo 8 8E 
davon Wei Urnen entnommen wurden Eine präfſdent Frhr. v. Wilamowitz) traf der „Ofdd.] wirken: die für die betheiligten Irtſchaften feit- EB ES SS Rees 
lege Sainlich unverſehrt, it im Beſitz der Pr. zufolge geſtern Abend Hier ein und nahm | gejegten Tage find aus der Bekanntmachung des = “El SS S asso 
ate gen Schule, die andere, welche viele Ver-|im Hotel „Adler“ Wohnung. Heute früh reiſte königlichen Landraths in heutiger Kreisblatts⸗ S SSS SSS | EXOR 
rungen aufwies, iſt leider zerbrochen. Beide der Herr Oberpräſident nach Schneidemühl weiter, Nummer zu erſehen. Am 29. September findet 


tren bargen eine große Menge von Knochen⸗ von wo er heute Abend wieder hierher zurück⸗ 
reſten. Dem Direktor des weſtpreuß. Bua kehrt. b 


uſeums wird über dieſen Alterthumsfund An-| Poſen, 6. September. (Der Aufſichtsrath der 
ſt in- | Oitbant) trat heute zu einer Berathung zu⸗ 
ſelzellt werden. Vor Jahresfriſt wurde an der | ſammen Zwei Seehandlungsräthe nahmen daran 
Innen Stelle ein noch gut erhaltenes Skelett ge-|theil. Es handelt ſich um die Betheiligung an 
nden. mehreren Großunternehmungen der Provinz. 
* Pr. Stargard, 6. September. (Für 40 jährige] Schneidemühl, 4. September. (Plötzlicher Tod.) | G 
cue Dienſte) iſt dem Hofwirth Knop in Adl. D 


er Kaufmann J. Hirſchfeld von hier wurde 
worden d das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen | heute Nachmittag auf einem Ausfluge zu Rade 


vom Schlage 11 8 und war ſofort eine Leiche. 
Marienburg, 5. September. (In Konflikt) ſteht Schneidemühl, 5. September. (Eine Prämie 
Jeit Erlaß der Poltzeiverordnung über den Ne- von 150 Mart) iſt für die Ausbildung des taub⸗ 
ſtummen Lehrlings Otto Brzuski zum Geſellen 
dem Schneidermeiſter Herrn Franz Schuhmann 
hierſelbſt von dem Herrn Regierungspräſidenten 
zu Bromberg bewilligt worden. a 

Kolmar i. P., 2. September. (Ausweiſung,) Der 
„Schneidem. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: 
Dem amerikaniſchen Staatsbürger, Kaufmann 
Eduard Siebert, welcher im April d. J. hierſelbſt 
ein Geſchäft eröffnete, iſt jetzt von der Behörde 
aufgegeben worden, binnen ſechs Monaten die 
preußiſchen Lande zu verlaſſen.“ x 

Von der ruſſiſchen Grenze, 6. September, ee 
Nonnenrgupe) tritt in den Wäldern Polens 
maſſenhaft auf und bereitet enormen Schaden, da 


die Reviſion der Räumungsarbeiten dur i 
Schaukommiſſion ftatt. : sprigs ds Amtliche Meni Danziger Produkten⸗ 
örſe 
„bon Dienſtag den 6. September 1898. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 769—799 Gr. 162 Mark, 
inland. bunt 756-772 Gr. 150—160 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 702 
bis 756 Gr. 128 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
8 probe 659-671 Gr. 134—138 ME. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Sommer⸗ 145—175 Mk. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 
185—195 Mk 


Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
85—90 Mk. 


— — —— —ꝶñZ ͤ0• A 

8. Septbr. Sonn.⸗Aufgang 5.30 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.10 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.36 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.53 Uhr. 


aurationsbetrieb mit Kellnerinnen der hieſige 
aſtwirth Lutze mit der hieſigen oe 
m Sonnabend iſt nun auch ein von der hieſigen 
olizeibehörde geſtellter Antrag auf Entziehung 
fr Konzeſſion von dem Bezirksausſchuß in 
anzig abgewieſen und der i i 
die ſämmtlichen Koſten auferlegt worden. 


piven Ausgang) nahm ein auf der Beſitzung des 


arl Grünberg einerſeits und dem Arbeit 
gatos Schefka andererſeits, ſämmtlich aus Tralau. 


Bergmann ausführlich berichtet. Das beklagens⸗ 
werthe Unglück hat ſich hiernach wie folgt zuge⸗ 


„Indepedent“ 


Billigster, wirklich ge- 
brauchsfähiger amerika- 
nischer 


Tintenfiillhalter. 
Per Stiick: 3 Mk. 


Justus Wallis, 
Papiergeschäft. 


— 
Größte Leiſtungsfähigkeit 
Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Mniform⸗Mützen⸗Fabrik 
6. Kling, Thorn, Breiteſtr.7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt F ämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Bameten⸗Effekten. 


Lose 


zur Rothen Kreuzlotterie, Ziehung 
vom 19. bis 23. Dezember er., 
Hauptgewinn 100000 Mark, a 
3,50 Mk. 
ſind zu haben in der 
Expedition der Thorner Preſſe“ 


Linoleum-Teppiche, 
Läufer 
und Vorlagen 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Schadhafte Strümpfe 


werden ſauber und billig angeſtrickt in 
der Strumpf⸗Fabrik von 

A. Kastner, 
Neuſtadt, Gerſten⸗ u. Gerechtenſtr.⸗Ecked. 


Schleuderhanig, 


Scheibenhonig, 
Leckhonig 
verkauft Heinrich Rahn, 
Gr.⸗Neſſau. 


Petkuſer Saatroggen 


Abſaat von Original, 
für 140 Mk. per Tonne zum Verkauf in 
Domaine Steinau 
bei Tauer. 


Johanniroggen 


mit 
vicia villosa, 


garantirt friſche Saat, offerirt 
H. Safian. 


Petkuser Roggen, 
zur Saat, empfiehlt 
M. Grochowski, Gerberſtr. 


Ernteſeile 
von Jute, ſehr feſt und praktiſch, offerirt 
a 25 Pf. pr. Schock. Lieferung 
ſofort. Leopold Kohn, 
Gleiwitz. 


Alaucnsl, 


präparirt für Nähmaſchinen und Fahr⸗ 
räder von 


H. Möbius & Sohn, 


Knochenölfabrik, 
Hannover. 
Zu haben bei den Herren 
O. Klammer und 
S. Landsberger. 


— . , 
Großer Glasſchrauk, 
für jedes Geſchäft paſſend, 2 große 
Kleiderſchränke, 1 Hängelampe 
billig zu verkaufen. Näheres in der 

Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Repoſitorium 
mit kl. Schubladen, 2,50 Mtr. lang, 
zu kaufen geſucht. Wer, ſagt die 
Expedition dieſer Zeitung. 

1. Et., 3 J., Küche, Zub., z. v. Bäckerſtr. 5. 


Holz-, Leder-, Papp- 
Waaren 


zum brennen, bemalen 
und ſchnitzen. 


Ichnitzutenſilien. 


Alle Arten 


Holzbeizen und 
Lacke. 


Eliſabethſtraße Nr. 10. 


Siphou-Bier-erfandt 


bon 


Ey 


— 
~ 


Fernſprech⸗ iy e Fernſprech⸗ 
Anſchluß () /, Anſchluß 
Nr. 101. N ) 9 Nr. 101. 


Thorn, Strobandstrasse, 
(früher Schultz’ fhe Bautiſchlerei — Ecke Eliſabethſtraße) 
verſendet ier-Glas-Siphon-Krüge unter Kohlenſäuredruck, 
welche die denkbar größte Sauberkeit gewähren. 

Einzige Möglichkeit, im Haushalt zu jeder Zeit Bier friſch 
wie vom Faß zu haben, auch Vermeidung aller Unbequemlichkeiten 
durch Fäſſer bei Feſtlichkeiten. ‘ 

Die eleganten Krüge zieren bei leichter Handlichkeit jede Tafel, 
werden plombirt geliefert und enthalten 5 Liter. 

Es koſtet ein Siphon frei Haus ohne Pfand für Thorn nebſt 
Vorſtädten, Mocker und Podgorz mit 


Culmer Höcherlbräu, hell und dunkel Lagerbier . Mk. 1,50 
i i Böhmisch Märzenbier . „ 2,60 

70 E Münchener à la Spaten „ 2,00 

" x. Exportbier A la Kulmbacher „ 2,00 
Königsberger (Schönbuſch) dunkel Lagerbier . „ 2,00 
1 pa Miirzenbier . . . „ G 2,00 
Münchener Auguftinerbrán . wn. „ 250 
Oigan 2 IO 0250 
Kulmbacher Erportbier . . . . oo rm 2,50 
Pilſener, aus dem Börgerl. Bräuhaus Pilfen „ 3,00 


NB. Bisherige vereinzelt vorgekommene kleine Mängel in der Funktionirung der Siphons find durch einen 
ſachkundigen Monteur abgeſtellt, und iſt dieſelbe jetzt durchweg ein tadelloſe. 


Zichung der beliebten wg 
Donnerstag 
FFP 


Marienburger Pferde- 
15. September 


Hauptgewinne : 


95 Pferde 


Lose a | Mk. — 11 Stück 10 Mk. - 
versendet das Generaldebit hos ds mi 


Ludwig Miiller & CO., Berlin, zusammen 3260 Gewinne. x 


¿5 Acetylen-Beleuchtung 


Internationale Geſellſchaft Berlin, 


auf der Fachausſtellung 1898 zu Berlin einzige für Deutſchland 


ertheilte goldene Medaille erhalten, 


empfiehlt 


ihre unter bloßem Waſſerverſchluß, alſo vollſtändig gefahrlos arbeitenden 
Apparate zur Bel uchtung von 


Städten, Gasthöfen, einzelnen Häuſern elt. 


Nähere Auskunft ertheilt und Beſichtigung der hier vorhandenen 
Beleuchtungsanlage geſtattet 


die Subdirektion: 
Sand, Bielawy bei Thorn. 


AAAAAAAAAMAAAAAAAAAAR 
An meine Kunden! 


In Anbetracht des nahenden Winters erjude meine 
hieſigen und auswärtigen Kunden etwaige 


Reparaturen von Damen- und Herrenpelzen 
oder ſonſtige Umarbeitungen, ebenſo Anfertigung von 
neuen Damen⸗ und Herrenpelzen, ſowie aller Arten 
Pelzſachen recht bald beſtellen zu wollen, damit die oft 
ſehr viel Zeit beanſpruchenden Arbeiten rechtzeitig ge⸗ 
liefert werden können. Hochachtungsvoll 

O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtraße 5. 


Die neueſten 


Tapeten 


in größter Auswahl 
billigſt bei 
J. Sellner. 


VV¥VVVVVVVVYV 


Phin 


MAMA MA MAMMA AMA AMA 
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E 


ſowie aller Sorten 


Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- 


Magazin 


P. Trautmann - Thorn, 


Tapezier und Dekorateur, 
Gorechtestrasse II u. 13. 


Metall⸗ und Holz, 


3 bis 4500 Mart 


find zum 1. Oktober cr. auf ſichere 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Meine Filiale Alter Markt 18 f. 


habe ich mit heutigem Tage aufgelöſt und befinden ſich die 
Waarenbeſtände derſelben von jetzt ab in meinem Hauptgeſchäft 


Hypothek zu vergeben. Offerten unter auf ländl. Beſitz geſucht. 
J. 100 an die Exped. d. Ztg. erbeten.! ſagt die Exped. d. Zeitung. 


atina-Brenn- 1 
Apparate 


Oualität Ia. 
Einzelne Veſtandtheile 
und Stifte 


zu den 


U-Apparaten. 


Tee 

® Ingenieur-, Techniker-, 

Werkmeister-Schule. 

Maschinenbau. capt $ 
Sion: 


= Baugewerk- 
*  Bahnmeister- 48° 
e 


Ein neuer, weißer 


Kachelofen 
billig zu verkaufen 
Katharinenſtr. 1. 


1 kleinerer Krankenfahrſtuhl 
zu leihen geſucht. Gefl Offerten unter 
C. L. an die Exped. dieſer Zeitung. 


Ein Laden, 
welcher ſich vorzüglich zum Barbier- 
Geſchäft eignet, iſt von ſogleich od. 
I. Oktober cr. zu vermiethen. Näheres 
Moder, Thornerſtraße Nr. 23 im 
Zigarrengeſchäft. 

1 gut möbl. Zim. u. Kabinet 
von ſogl. z. verm. Coppernikusſtr. 20. 
G. m. Wohn., 2 Z. u. Burſcheng., a. 
W. Pferdeſt., v. 1. Okt. z v. Gerſtenſtr 13. 
Ein gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Baderſtraße Nr. 2, I. 
2 gut möbl. Zimmer 
find vom 1. Oktober cr. zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 4, I 


1—2 möbl. Zimmer 


eventl. Burſchengelaß zu vermiethen. 


Albrechtſtraße 4, 3 Tr. r. 
q möbl. Zim. n. Kab. für 15 Mk. 
ſofort zu verm. Gerberſtr. 21, II. 
i Mil. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmer r. 8, IL 


Fifcherfraße 15 Hälfte des 
S Hauſes z. 1. Oktober z. verm. 


— A — . — 
Eine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 billig zu verm. 
W. Busse. 


Herrſchaftlich Wohnung, 
7 Zimm., Zubeh., Pferdeſt., Burſchen⸗ 
ſtube, Wagenremiſe, zu vermiethen. 


J. Hass, Brombergerſtr. 98. 


1. Etage, 


7 große Zimmer nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer n. reichl. Zub., für 900 Mk. 
Gerechteſtraße 21 ſofort zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


6 Zimmer und Zubehör, Bromberger⸗ 
Vorſtadt Nr. 64/66, bisher von Herrn 
Oberſtabs⸗Arzt Dr. Musehold bewohnt, 
iſt vom 1. Oktober er. zu vermiethen. 
Näheres bei C. A. Guksch. 


Altſtädter Markt Nr. 20 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage. Beutler. 


Dampfſägewerk und Holzhandlung 


Mocker bei Thorn (vor dem Leibitſcher Thor) 


empfiehlt ſich zur Lieferung von 


geſchuittenen Kanthölzern, Manerlatten in allen Dimenſionen, 


Bretter und Vohlen 


zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, 
Rüſtern und Ellernholz 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


G. Soppart, Thorn. 


ſowie mit Tuch 23 
überzogene Sürge. 
Große Auswahl in 
Steppdecken, Sterbehemden, 
Kleider, Jacken 2c. 


liefert zu bekannt billigen Preiſen das 


Sarg- Magazin von 
A. Schröder, 


Coppernikusfir. 41, 
an der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 


Zu guter, ſicherer Stelle 


4 bis 6000 Mark 


Von wem, 


Mieths-Kontrakis 
Formulare, 


ſowie : 
Mieths - Quittungsbiicher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen ⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
ES 


Die aus 5 Zimmern beſtehende 


Wohnung 
nebſt Zub. der 2. Etg., Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, iſt vom 1. Oktober 1898 zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 
= Clara Leetz. 


Die von dem Medizinalrath 
Herrn Dr. Wodtke bewohnte 
2. Etage in meinem Hauſe 


Breiteſtraße 18 iſt per 
1. Oktober d. Is. zu vermiethen. 
A. Glückmann Kaliski. 


Wohnungen 
zu verm. Katharinenſtraße 3. 
n. Zub. v. Oktbr. zu 
| Wohnung b. eects {3 
Seglerſtraße 22 


find per 1. Oktober er. 3. Etage zwei 
Wohnungen à 540 und 600 ME. z. v. 


Wilhelmitadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


2 Wohnungen 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Eine Wohnung 
zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper: 


Die 1. Etage 
Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen: 
Rreiteſtr. o, 2. Et, 3 Bim., Küche Ue 
Y Zub. v. 1. 10. z. v. 0. Scharf: 

Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör iſt 


vom J. Oktober zu vermiethen 
Brombergerſtr. 60, pt. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche un 
Zubehör (mit ſchöner Ausſicht u. De 
Weichſel) ijt vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. Zu erfragen bei = 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 

ine Wohnung v. 3 Zin, Zubeh. 

u Gartenl. v. J. Okt. zu verm. gegen” 

über dem Wollm., in Mocker, Rayon⸗ 
ſtraße 2. A. Kather. 

gine frdl. Wohn., 2 Zim., all. Zub., 

Ausf. Weichſel, u. Pt.⸗Wohn. mit 

2 Ging. zum 1. Oktober z. vermiethen. 
Bäckerſtraße 3. 


2 große unmöbl. Zimmer, 
2. Etage, Seglerſtraße Nr. 25 vom 
I. Oktober zu vermiethen. 

Raphael Wolff, 
Seglerſtraße 22. 

elegante leere Zimmer, ſep. Eing« 
zum J. Oktober zu vermiethen 

Brombergerſtraße 78, pt. 

2 unmöbl. Zimm. mit Balkon und 

Burſchengel. z. v. Hoheſtr. 7, pt. 


2 Zimmer, 

Küche, Zubehör zu verm. Zu erfr. bei 

J. Skaiski. Neuſtädt. Markt 24. 
Kleine Wohnung, 

Hof, part., 2 Stuben und Zubehör, 

billigſt zu v. R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


Kleine Wohnung, 


4 Tr., an ruhige Einwohner verm. 
A. Stephan. 


Kleine Wohnung 
zu verm. Zu erfr. Marienſtraße 7, J. 
Kleine Wohnung zu vermiethen. 
Strobandſtraße 20. 
gr. zweifenſtriges Zimmer, 
1. Et., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 
möbl., per 1. 0. cr. zu vermiethen. 
Eduard Kohnert. 


Ein großer, heller trockener 
Heller, 


zu jedem Geſchäft geeignet, vermiethet 
Rausch. 


Täglicher Falender. 


1898. 


Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 


Montag 


Geptbr. . | 2 
1 


14 


EAI See Freitag 


Oktober. 


e Sonnabend 


